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Männertypen
von
EVA

Ter 9f o } f i g c.

Ter SHaffige ift immerhin ein antüjanter
Srîûrr, mcift gutmütig unb Icicfjt ïenfbor.
Kr gibt nidjt bcfonberê biet auf gute $Iei*
bung, trägt baê -£>aar gern toilb unb läßt
bic Slugen fpiclen baran erfennt man tljn.

21?ic affc 9)iänncr ift cr mafjloë eitel;
biefe Gitclfcit aber ift fpcjialiftert unb jtoar
in biefem gaff auf feine SRafjc. §ier liegt
bemnaef) fein tounber spuntt. 9Jîan Würbe

ifjn totlief) befeibigen, toenn man ettoa fagte,
man finbc ifjn raffcloê.

Sßcrftcljt man cö bagegen, feiner Gitcl»
feit ju fcfjmeidjeln, fo fann man S&Uinbcr

erleben SNan fage jum 23cifpiel: ^dj
finbe, Sie fjaben fo raffige .£>aare! bann

leudjtet cr mit ben ?lugen unb pflichtfdjul»
bigft Oerfutbt er fünf 9Jtinuten fpätcr, einem
in gewaltiger Umarmung ju berfüffen
ober man lobe: So raffig Wie Sie, tanjt
fonft feiner! unb leucfjtcnbcn Jfugeë Wirb
er ficfj abmüfjen unb in funftbolfen Sctjtoüus
gen Ijerttnttobcn, bië er fctjtoitjt unb glüfjt
Wie ein prämierter îorreabor. 9Jian fann
afleö mit ibm madjen unb bei richtiger 23c=

fjanblung Wirb er fogar treu unb anljäng»
lidj. Um iljn loieber loö ju Werben, braudjt
man ifjn bloß ein Wenig tötlid) ju belei»

bigen unb Wie baë gemacfjt wirb, fjabe

id) bereitê ertoähnt.

Ter ©cd.
Ter 63ccf ift ber armfcligftc Itjpuê bon

allen. SBefcfjränft, cfjaraftcrloê unb bar aller
ïalente, finbet cr in fidj felber nidjtê, auf
baê cr ftofj fein fönnte unb baber fudjt
feine Gitclfeit 2roft in ber SeWunbcrung
feiner äufjercn Grfcfjeinung.

Gr legt bafjer ben größten Söcrt auf eine

tip=toppe Sluft, auf paffenbc Socfcn unb
Schufje unb brilliert mit einer prachtboll
abgeftimmten Sfraoatte überflüffig ju
fagen, bafj er feine nichtöfagenben ^üge
ftetê tabelfoê glatt rafiert fjält.

Wie alle S&'oten fiat cr cin borjûglidjcê
(JJcbäcfjtniö unb toeifj bafjer fefjr biet unb
en détail. Gr bemtag einem unter Untftän»
ben ein Wobemagajin ju erfefcen; brauchen

fann man ifjn jeborfj Ijôdjftenë jur 33erbrci=

tung bon OJehcimniffen. ^u bcfjanbeln ift
cr leicht; aber eö lofjnt fid) nicht.

Ter Sfünftler.
Ter Münftlcr ift ein fetjr (jäufiger Stjpuê,

benn ju ihm geljörcn nicfjt nur bic aner«
fannten (Größen, fonbern auch alt jene, bic

eê Werben tooflen. Ter 9lngelpunft ifjreë
ÎBefcnë ift bic Sucfjt nach tieferem 93cr=

ftänbniö" unb Slncrfennung. Tic Unerfätt»
lichfeit jeboet), mit ber fic ficfj überall unb
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immer toieber neue 93eftätigungen iljrer
ökößc fuetjen, madjt fie unberläßlich unb
oft treulos.

91m banfbarften unter ifjncn finb noch

jene finblichen (Mcmüter, bie einem, attö
bem Spiel ber Sfugen, bic intereffanteften
unb unglaublichsten Tinge Ijcrauêlcfen lön=

nen. Sie fühlen ficfj immer berftanben, unb
felbft loenn man iljnen toibcrfpridjt, aljncn
fie lächelnb ben tieferen Sinn ber JKebc.

Sä?cnn fic toirflid) liehen, finb fic nidjt mefjr
loê ju friegen; fogar hinter einer tategori»
fcfjcn Slbfage berntuten fic gciftboll unb ffep=

tifet) ein möglidjeö Gjperiment unb finb
hôcbftenë über baê SNifjtrauen gefränft, baë

ifjnen barin jum Sluëbrucf fommt.
^m allgemeinen finb fic amüfant, geift»

reict) unb grofjjügig im 33enehmcn. 9Wale=

riell finb fie nicfjt ftarf intereffiert; baê

inactjt fie freigebig unb präbeftiniert fie jum
ibealen ©efelffdjafter. Ter Sfünftlcr ift, trofe

feiner Sdjrullcn unb Scfjler, ber angenehm»
fte SDiannerttjpttë; auet) ift er berjenige, ber
einem noch am cfjeften burdj neue 93aria=

tionen ju überrafdjeu bermag.

Ter Sßhtlifter.
Ter spfjiliftcr ftefjt, feinem ganjen Äkfcn

nach, bem Otecfcn am nädjftcn, nur baë,
toaè jenem bie Älcibung toar, biefem nun
ber 23eruf ift. Sei er nun Staufmann, Sin*

toalt ober Beamter, immer müffen toir feine
Üirabcn über feine Slrbeit abfjörcn, toobei

cr fich, genau toie ber ©etf, gerne fjerauê»

pufct. Ta finb benn alle anbern grofje
oten; benn er madjt baê fo!

21'aê ifjn bom Gkcfen unterfcfjcibet ift eine

höhere ^ntclfigcnj unb eine getoiffe 23c=

gabung jum (Mbberbiettcn. hierin fefet er

benn audj feinen Gfjrgcij unb läßt fid) gerne
barüber beloben, toie toeit cr eë fchon ge»

bracht habe.

3« beljaubeln ift er nicfjt fo leicht, ba er

überall auf feinen eigenen SBorteil bebacfjt

ift unb mcift fdjon fo oft fjercingclcgt tourbe,

bafj cr nacfjgerabe mifjtrauifcfj getoorben ift.
38aê er an ben 5rfl«cn bor allem fchäfct,

ift ifjre SWitgift, unb, fo fefjr cr bic Siebe

fjocbhält, fommt bod) eine ofjne Sluöfteuer

gar nicfjt in S^ragc cö fei benn für einen

Scitcnfprung.

Ter 21 1
1

a b e m i l c r.

Ter Slfabemifcr ift burdjtocg bon feiner
fjöfjercn Sûkfcnêart überjeugt unb betont

s \Nur im Weinrestaurant
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trinkt man den edlen Tokayer und
feurigen Stierenblut. Inh.: Heiri Meier.
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Der Rassige.
Tcr Rassige ist immerhin ein amüsanter

Narr, meist gutmütig und leicht lenkbar.
Er gibt nicht besonders viel auf gute
Kleidung, trägt das Haar gern wild und läßt
die Augen spielen daran erkennt man ihn.

Wic alle Männer ist er matzlos eitel;
diese Eitelkeit aber ist spezialisiert und zwar
in diesem Fall auf seine Rasse. Hier liegt
demnach sein Wunder Punkt. Man würde
ihn tätlich beleidigen, wcnn man etwa sagte,

man finde ihn rassclos.
Versteht man cs dagegen, seiner Eitelkeit

zu schmeicheln, so kann man Wunder
erleben... Man sage zum Beispiel: Fch

finde, Sie haben so rassige Haare! dann
leuchtet cr mit dcn Augen und Pflichtschuldigst

versucht er süns Minuten später, einem
in gewaltiger Umarmung zu vcrkiissen
oder man lobe: So rassig wie Sie, tanzt
sonst keiner! und leuchtenden Auges wird
er sich abmühen und in kunstvollen Schwüngen

herumtoben, bis er schwitzt und glüht
wic ein Prämierter Torrcador. Man kann
alles mit ihm machen und bci richtiger
Behandlung wird er sogar treu und anhänglich.

Um ihn wicdcr los zu werden, braucht
man ihn blotz ein wcnig tätlich zu
beleidigen und wic das gemacht wird, habe

ich bereits erwähnt.

Dcr Geck.

Tcr Geck ist dcr armseligste Typus von
allen. Beschränkt, charakterlos und bar allcr
Talente, findet er in sich selber nichts, aus

das cr stolz scin könnte und daher sucht

seine Eitelkeit Trost in dcr Bewunderung
seiner äutzcren Erscheinung.

Er legt daher den grötzten Wert auf cine

tip-toppe Kluft, auf Passende Socken und
Schuhe und brilliert mit einer prachtvoll
abgestimmten Kravatte überflüssig zu
sagcn, datz er scine nichtssagenden Züge
stets tadellos glatt rasiert hält.

Wic allc Idioten hat cr cin vorzügliches
Gedächtnis und weitz daher schr viel und
so clètsit. Er vermag cinem unter Umständen

ein Modemagazin zu ersetzen; brauchen
kann man ihn jedoch höchstens zur Verbreitung

von Geheimnissen. Zu behandeln ist

er lcicht; aber es lohnt sich nicht.

Der Künstler.
Ter Künstler ist ein sehr häufiger Typus,

denn zu ihm gehören nicht nur dic
anerkannten Grützen, sondern auch all jene, dic

cs werden wollen. Ter Angelpunkt ihres
Wesens ist die Sucht nach tieferem
Verständnis" und Anerkennung. Tie Unersättlichkeit

jedoch, mit dcr sie sich überall und

«A4

Rickendach

immer wicdcr ncue Bestätigungen ihrcr
Grütze suchen, macht sie unvcrlätzlich und

oft treulos.
Am dankbarsten unter ihncn sind noch

jene kindlichen Gemüter, die einem, aus
dem Spiel der Augen, dic interessantesten
und unglaublichsten Dinge herauslesen kön-

nen. Sic fühlen sich immer verstanden, und
selbst wenn man ihnen widerspricht, ahnen
sie lächelnd dcn tieferen Sinn dcr Rede.
Wenn sie wirklich lieben, sind sie nicht mchr
los zu kriegen; sogar hinter einer kategorischen

Absage vermuten sie geistvoll und skeptisch

ein mögliches Experiment und sind
höchstens über das Mitztrauen gekränkt, das

ihncn darin zum Ausdruck kommt.

Im allgemeinen sind sie amüsant, geistreich

und großzügig im Benehmen. Materiell

sind sie nicht stark interessiert; das

macht sie freigebig und Prädestiniert sie zum
idealen Gesellschafter. Ter Künstler ist, trotz

seiner Schrullen und Fehler, der angenehmste

Männcrthpus; auch ist er derjenige, der

einem noch am ehesten durch neue Variationen

zu überraschen vermag.

Der Philister.
Ter Philister steht, scincm ganzen Wesen

nach, dem Gecken am nächsten, nur das,
was jenem dic Kleidung ivar, dicsem nun
der Berus ist. Sei er nun Kaufmann, An¬

walt oder Beamter, immer müssen wir seine

Tiraden über scine Arbeit abhören, wobei

cr sich, genau wie der Geck, gerne herausputzt.

Ta sind dcnn allc andern grotze

Idioten; denn er macht das so!

Was ihn vom Gecken unterscheidet ist cine

höhere Intelligenz und einc gewisse

Begabung zum Geldverdicncn. Hierin setzt er

denn auch scinen Ehrgeiz und lätzt sich gerne
darüber beloben, wic weit cr es schon

gebracht habe.
Zu behandeln ist er nicht so leicht, da er

überall auf scinen eigenen Vorteil bedacht

ist und meist schon so oft hereingelegt wurdc,
datz cr nachgerade mitztrauisch geworden ist.

Was er an den Fraucn vor allcm schätzt,

ist ihre Mitgift, und, so sehr cr die Liebe

hochhält, kommt doch cinc ohne Aussteuer

gar nicht in Frage es sei denn fiir einen

Seitensprung.

Tcr Akademiker.
Der Akademiker ist durchweg von seiner

höheren Wesensart überzeugt und betont

x x
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baë burd) ein jobial Ijcrablaffcnbeë 2Hcfcn.
Söenn cr fpridjt, fo tönt eë, alë ob jeber
Sab ftaatlicfj abgestempelt Wäre, unb baê
wirft auf bie Taucr langweilig.

33ielc fpotten über ilrr Stubiunt, crtlärcn
cë fiir abfurb unb auëfichtêloë, geben cë
aber bod) nicfjt auf. Slnbcre bagegen fonnen
fid) behaglich int GHanjc ifjrer Jafultät unb
berfäunten feine Oklcgcnfjctt, beiläufig an=
juführen, Waê tb,r illuftrer ^rofeffor ju
biefem ober jenem ïhema geäußert Ijabe.

2rofe alfebem ift ber afabcmifcfjc 2l)puë
im Turdjfchnitt fcljr paffabel, ba cr über
23ilbung berfiigt uub bei richtiger Tiftait=
jierung feiten bic Gkenjen bcô 2lnftaubeê
überfdjrcitet.

G j t r c m c.

Tic Gjtrcmc finb bic Sfriftallc, bic ficfj
in jeber (Gruppe fjeraubilben unb bereit Xt)=
puë in SRcinfultur berförpern.

So finben Wir jenen Ultra=9îaffigcn, ber,
Wie Ttutamit, bei bent fleinften Junten
anë Weiblicfjcm îluge, ju ejplobicren brofjt,
unb beffen 2HaljH gefäfjrlidj Werben fann.

So finben Wir Weiterhin ben übergedten
OJcdcn, jene Sorte bon Gbclfjirfcfj, bie fidj
in ihrer Selbftgefälligfeit nicfjt genug tun
fann, unb bereit SchWadjfinn in bem Bo=
ftulate gipfelt: Teë »knfdjen erfte Pflicht
ift: Sictj nach ber neueften TOobc ju fleibcn!

Unter ben Siinftlcrn Wieberum berfteigt
fid) bic Schrulle jur ertötenben Bofe, nnb
nur, um à tout prix origincfl ju Wirten,
fcfjredt baë berframpftc OJenie bor teiner
Okfdjntadlofigteit jurüd, fei eê nun, bafj
cr fid) prinzipiell nidjt mcljr rafiert, ober cö

plöblich marfant finbet, im Gafé auf ben
Boben ju fpudeu.

Ter Blnliftcr fann in ber ftrengen 5Hc=

gclung feiner Skbcnëart fo Weit gcljcn, bafj

er (aber ganj genau) bom 15. Dftobcr bi?

jum IS. SJiärj abenbô eine Bettflafrfje bc=

jtcfjt, ganj egal, ob cë jWifdjcnburd) fefjr
Warm, bor ober nach Scrmin aber febr fait
fei. Orbnung ift beë Bûrgerë erfte Pflicht!

Ter 9ffabcmifer enblid) jeitigt in geWif=
fen Brofcfforentrjpen bie ftilbollc Blüte fei=
ncr bergeiftigten Scnbcnj, unb man fann
ficfj oft beë Ginbrutfeë nidjt «Wehren, bafj
ber grofje SÖJann feine gefamte Wcifteôge*
gcnWart barauf berWcnbcn mufj, fein Q6t=

ficfjt in bebeutenbe galten ju legen.
Scljr bebenfliefj ift baë.
2lber fo finb fie

Sa) fenne bie Männer
Gê gibt toobl nidjt? SBfffenêtperteè, baê

idj über fie nidjt Wüßte, feinen 9Jtänncr=
ttjpuë, mit bent idj nidjt tu Berührung ge*
fommen toäre. Befonbereë Serftattbniê tjabc
id) jebodj für bcit SMtmann, benn biefer
hängt am tneiften bon mir ab.

od) Eenne bic ÜDcänner.

2Ulcë SJcännlidjc ift mir befannt. 3)cir
fönnen fie ntcbfë bormacben! 3fch febe ibre
innere Üiatur, ibre urfprüuglidjftcn Wcfühle.

$d) madje fic frob, traurig, toütcnb unb
jufrteben.

SBenn fit' mid) anfangs aud; mandjmal
fcblecbt bebanbeln, ja, fogar flucbenb bon
fidj tocgftofjeu am Gttbe fommen fic bod)

nod) auf ben Shtien ut mir fjingelrocben!
Tcnn midj müffen fie baben.
3cäntlidj: idj bin ber Mragenfuopf.

(ïui gonfcrn Spülten)

Sieber ^ebelfpalter
Seit geraunter $eit ftubicre idj genau

betnen ©rieffaften. 3n bev 2lbftcbt mit bir
iu? ©efpräd) ju fommen. 9cun habe id) bor»

läufig Taë genterft: ben Beitrag Wirfft bn

in ben Bit unb tajicrft ben Begleitbrief
alë tauglidj. SÖfo: einen Beitrag fdjtrfe idj
bir tttdjt. Tenu mir liegt eë nidjt fo febr
brau, beinen p.Ä. m fprengen. ©telmeljr
möchte idj, baß etwas in meinen B.fi. (lie?:
Brotforb) fiele. Ter Unterfrijieb jWifdjcn
einem febtoacben uub einem ftavfen B mag
ja für bidj berfdjwinbcub flein fein, ^ür
midj ift'e umgefebrt. ?Ufo: meine 21 rt ift c?

gar nidjt, SSßtfce ftofjtocife ju ferbieren, unb
bu Icnnft fie fotoiefo fdjon alle, fo fahren
wir beibe gut. Umfaffenbc Weifrer, j. 93.

Ortega 2) ©äffet beo^ejekB ja für bie
nädjfte 3'ufunft in allen ftunftgebicten eine
Bcriobc ber Tronic, Worauë für bid) auf
bterfadjen Scferfreiô, für unê auf boppclte?
Honorar 31t fdjlicfjcn ift. 2tudj ©tramiuffi
flarinettiert fdjon lange biefe 3îid)tung ein.
2ßir Werben fo burdjë ganje Qtabr hinburd)
eine 2trt Karnebal baben. Qd) freue mid)
toirflid) attfridjtig, toenn baë ernfte 2lutlib
unferer Berge, ba? un? getoöbnlict) a!? Sa
geêmaêïe gilt, 001t un? abfcbmel^en follte.
Tann habe id) nod; allerlei Sßrtbatgränbe,

Verlangen Sie unsern Spezial-Prospekt über

Erholuogs-Reisen im Mittelmeer
Reisen nach Spanien zum Besuche der

INTERNATIONALEN AUSSTELLUNGEN ^J^i0"8 1929
Mittelmeer-Amerika A.-G., Zürich, Bahnhofstr. 44
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das durch cin jovial herablassendes Wesen.
Wenn cr spricht, so tönt es, als ob jcdcr
Satz staatlich abgestempelt lväre, und das
wirkt auf die Tauer langweilig.

Viele fpotten übcr ihr Studium, erklären
cs für absurd und aussichtslos, geben cs
aber doch nicht auf. Andere dagegen sonnen
sich behaglich im Glänze ihrer Fakultät und
versäumen keine Gelegenheit, beiläufig
anzuführen, was ihr illustrer Professor zu
diesem oder jenem Thema geäußert habc.

Trotz alledem ist der akademische Typus
im Durchschnitt sehr passabel, da cr übcr
Bildung verfügt und bci richtiger Distanzierung

selten dic Grenzen des Auslandes
überschreitet.

Extreme.
Dic Extreme sind die Kristalle, die sich

in jeder Gruppe heranbilden und deren Typus

in Reinkultur verkörpern.

So findcn wir jenen Ultra-Rassigen, dcr,
wie Dynamit, bei dem kleinsten Funken
aus weiblichem Auge, zu explodieren droht,
und dessen Wahn gefährlich wcrdcn kann.

So findcn wir weiterhin dcn übergcckten
Gecken, jene Sorte von Edelhirsch, die sich

in ihrer Selbstgefälligkeit nicht genug tun
kann, und deren Schwachsinn in dem
Postulate gipfelt: Des Menschen erste Pflicht
ist: Sich nach der neuesten Mode zu kleiden!

Untcr dcn Künstlern wiederum versteigt
sich die Schrulle zur ertötenden Pose, und
nur, um à tout prix originell zu wirken,
schreckt das verkrampfte Genie vor keiner
Geschmacklosigkeit zurück, sci es nun, daß
er sich prinzipiell nicht mchr rasiert, odcr cs
Plötzlich markant findet, im Café auf dcn
Boden zu spucken.

Der Philister kann in dcr strengen
Regelung seiner Lebensart so weit gehen, daß

er (aber ganz genau) vom l'>. Oktober bis
zum 15. März abends eine Bettflaschc
bezieht, ganz egal, ob cs zwischendurch schr
warm, vor odcr nach Termin abcr sehr kalt
sei. Ordnung ist des Bürgers erste Pflicht!

Ter Akademiker endlich zeitigt in gewissen

Professorcntypen die stilvolle Blüte
seiner vergeistigten Tendenz, und man kann
sich oft des Eindruckes nicht erwehren, daß
dcr große Mann scine gesamte Geistesgegenwart

darauf verwenden muß, sein
Gesicht in bedeutende Falten zu legen.

Sehr bedenklich ist das.
Abcr so sind sie....

Ich kenne die Männer
Es gibt Wohl nichts Wissenswertes, das

ich über sie nicht wüßte, keinen Mänuer-
thPuS, mit dem ich nicht in Berührung
gekommen wäre. Besonderes Berständnis habe
ich jedoch sür den Weltmann, denn dieser
hängt am meisten von mir ab.

Ich kenne die Männer.
Alles Männliche ist mir bekannt. Mir

können sie nichts vormachen! Ich sehe ihre
innere Natur, ihre ursprünglichsten Gefühle.

Ich mache sie froh, traurig, wütend und
zufrieden.

Weuu sie mich anfangs auch manchmal
schlecht behandeln, ja, sogar fluchend vou
sich wegstoßen am Ende kommen sie doch

nvch auf deu VUiieu m mir hingekrvcheu!
Denn mich müssen sie haben.
Nämlich: ich bin der Kragenknopf.

iîtus London Opinion?

Lieber Nebelspalter!
Seil geraumer Zeit studiere ich geuau

deinen Briefkasten. Iu ber Absicht mit dir
ius Gespräch m kommen. Nun habe ich

vorläufig Das gemerkn deu Beilrag wirfst du

in den P.K. und taxierst deu Begleitbrief
als tauglich. Alsv: eiucn Beitrag schicke ich

dir uicht. Deuu mir liegt es uicht so sehr

drau, deine» P.>i. zu sprengen. Bielmehr
möchte ich, daß etivas in meinen B.K. (liesi
Brotkorb) fiele. Ter Unterschied zwischen
einem schwache» uud eiuem starken P merz

ja für dich verschiviudeud klein sein. Für
»tich ist's umgekehrt. Also: meine Art ist cs

gar nicht, Witze stoßweise zu servieren, und
du kennst sie sowieso schon alle, sv fahren
wir beide gut. Umfassende Geister, z. B.
Ortega A Gasset Prvphezeie» ja für die
nächste Zukunft in aklcn Kunstgebieten einc
Periode der Ironie, woraus für dich auf
vierfache» Leserkreis, für uns auf doppeltes
Honorar zu schließen ist. Auch Strawinski
klarinettiert schvn lange diese Richtung eiu.
Wir werden so durchs ganze Jahr hiudurch
eiue Ärt >iarueval haben. Jch freue »tich
wirklich aufrichtig, wen» das ernste Antlitz
unserer Berge, das uus gewöhnlich als Di
gesmaske gilt, vou uus abschmeIeu sollte.
Dauu hahe ich uvch allerlei Privatgrüude,
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